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Liebe Patientin, lieber Patient, 

die Klinik für Endokrine Chirurgie des Marienhaus Klinikums 
Mainz ist spezialisiert auf die Operation von Erkrankungen 
der Schilddrüse und der Nebenschilddrüsen. Als eines von 
bundesweit neun zertifizierten Referenzzentren für Schild-
drüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie stehen vor allem 
Eingriffe bei Schilddrüsenkarzinomen und Überfunktionen 
der Nebenschilddrüsen (Hyperparathyreoidismus) im Vorder-
grund unserer Tätigkeit.

Gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern und nach 
einem ausführlichen Gespräch mit Ihnen erstellen wir ein in-
dividuelles Behandlungskonzept unter Abwägung verschie-
dener Therapiemöglichkeiten. 

Alle Eingriffe an der Schilddrüse und den Nebenschilddrüsen 
erfolgen unter Verwendung einer Lupenbrille und des intra-
operativen Neuromonitorings.

Für Ihre Fragen stehen mein Team und ich Ihnen gerne zur 
Verfügung

Ihre
Prof. Dr. med Theresia Weber 
Chefärztin der Klinik für Endokrine Chirurgie, F.E.B.S. 



Struma nodosa und Morbus Basedow
Eine Operation aufgrund einer gutartigen Knotenstruma 
(= Schilddrüsenvergrößerung) ist vor allem dann indiziert, 
wenn Druck- oder Schluckbeschwerden am Hals bestehen 
oder ein suspekter, d. h., tumorverdächtiger Knoten in der 
Sonographie (Ultraschall) nachgewiesen wird. Bei verdächti-
gen Befunden wird das entfernte Schilddrüsengewebe noch 
während der Operation durch einen erfahrenen Pathologen 
untersucht (sog. Schnellschnittuntersuchung). Beim Morbus 
Basedow wird die Indikation zur Operation in Kooperation 
mit dem betreuenden Endokrinologen gestellt. 

Zur Überprüfung der regelrechten Funktion der Stimm-
bandnerven erfolgt bei allen Eingriffen ein intraoperatives 
Neuromonitoring, das meist kontinuierlich durchgeführt 
wird. Die Funktion der Nebenschilddrüsen wird durch eine 
Messung des Parathormons überwacht. 

Der stationäre Aufenthalt dauert zwei bis drei Tage. Sie kön-
nen bereits am Nachmittag nach der Operation wieder spre-
chen, essen und trinken. Eine Arbeitsunfähigkeit besteht in 
der Regel für ca. zwei Wochen (je nach Tätigkeit).

Nach 14 Tagen postoperativ bieten wir eine Abschlusskont-
rolle in unserer Sprechstunde an.

Schilddrüsenkarzinome
Bei prä- oder intraoperativer Diagnose eines Schilddrüsen-
karzinoms ist eine besonders sorgfältige Präparationstechnik 
und vollständige Entfernung des bösartigen Tumors und ggf. 
auch der Halslymphknoten von größter Bedeutung für die 
weitere Prognose der Erkrankung.

Eine Bestimmung des Tumormarkers Calcitonin zum Aus-
schluss oder Nachweis eines medullären Schilddrüsenkarzi-
noms erfolgt vor jeder Schilddrüsenoperation. 

Die Dissektion der Halslymphknoten erfolgt nach einem leit-
liniengerechten und standardisierten Vorgehen unter beson-
derer Schonung der Nebenschilddrüsen.



Bei erblichen papillären oder medullären (Men 2a oder 
2b) Schilddrüsenkarzinomen erfolgt, falls gewünscht, 
zusätzlich eine Kooperation mit Humangenetikern.

Eine weitere Spezialisierung besteht in der Durchführung 
von Wiederholungseingriffen bei unvollständig entfern-
ten oder wieder aufgetretenen Schilddrüsenkarzinomen 
(Lokalrezidiv). Diese Eingriffe erfolgen immer nach vorhe-
riger Vorstellung in einem Tumorboard zur Festlegung der 
bestmöglichen individuellen Therapieoptionen.

Erkrankungen der Nebenschilddrüsen 
(Hyperparathyreoidismus)
Operationen des primären Hyperparathyreoidismus erfol-
gen nach vorheriger Lokalisation der hyperfunktionellen 
Nebenschilddrüse(n) durch eine routinemäßige Sonogra-
phie und MIBI-Szintigraphie. Lässt sich hierbei kein ein-
deutiger Befund erheben, so kann eine weiterführende 
Diagnostik indiziert sein (PET/CT). 

Der Eingriff erfolgt in der Mehrzahl der Fälle als offene, 
minimal-invasive Operation über eine kleine Hautinzision 
in der Mittellinie des Halses. Zur Erfolgskontrolle wird eine 
intraoperative Parathormonbestimmung durchgeführt.

Bei dialysepflichtigen Patientinnen und Patienten mit 
einem sekundären Hyperparathyreoidismus und einer 
Überfunktion aller 4 Nebenschilddrüsen erfolgt eine enge 
Kooperation mit den Nephrologen des KfH Mainz (Kurato-
rium für Dialyse und Nierentransplantation e. V.), die eine 
Fortsetzung der Dialyse während des Aufenthaltes sicher-
stellen.

Um den stationären Aufenthalt für Sie so kurz wie mög-
lich zu halten, erfolgt die stationäre Aufnahme in der Re-
gel am Tag der Operation. Für Patientinnen und Patienten 
mit einer weiteren Anreise bieten wir auch eine statio-
näre Aufnahme am Vortrag der Operation an. Die Unter-
bringung erfolgt ausschließlich in Zweibettzimmern, auf 
Wunsch auch gerne auf unserer Wahlleistungsstation.



Kooperationspartner

Hormon- und Stoffwechselzentrum
Prof. Dr. C. Wüster und Kollegen 
MED-Facharztzentrum
Wallstraße 3 – 5 | 55122 Mainz
Telefon	 06131 588480

Praxis für Endokrinologie
Dr. W. Omran 
MED-Facharztzentrum
Wallstraße 3 – 5 | 55122 Mainz
Telefon	 06131 3041818

Die Radiologen am Fort Malakoff
Dr. T. Kandror | O. Mekas
Rheinstraße 4 a – c | 55116 Mainz
Telefon	 06131 288110

Radiomed Mainz	 Radiomed Bad Kreuznach
Dr. R. Raabe	 N. Stegherr
Dr. G. Vancura 	 Römerstraße 4
Dr. J. Mundschenk	 55543 Bad Kreuznach
Binger Straße 25	 Telefon	 0671 481416
55131 Mainz
Telefon	 0611 900170

Römerwallklinik 
Prof. Dr. H. Lehnert, FRCP, FACP
Arzt für Innere Medizin, Endokrinologie und Diabetologie
Römerwall 51–55  |  55131 Mainz
Telefon	 06131 257 901

Privatärztliche Schilddrüsenpraxis
Dr. Jung M. H. Reiermann  
Peter-Sander-Straße 15  |  55252 Wiesbaden
Telefon	 06134 72020

Curanosticum Wiesbaden
Dr. C. Landvogt
Aukammallee 33  |  65191 Wiesbaden
Telefon 0611 577519
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MARIENHAUS 
KLINIKUM MAINZ
An der Goldgrube 11 
55131 Mainz

Sprechstunden
Chefarzt-Sprechstunde
dienstags 10:00 – 14:00 Uhr

Oberarzt-Sprechstunde 
donnerstags und freitags 08:30 – 12:00 Uhr

In dringenden Fällen weitere Termine nach Vereinbarung.

Anna Malafronte
Jennifer Banzhoff
Telefon	 06131 575-1236
Telefax	 06131 575-1227
E-Mail	 endokrine-chirurgie.mkm@marienhaus.de

Das Team der Klinik für Endokrine 
Chirurgie und weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Internetseite:  
www.marienhaus-klinikum-mainz.de


